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freis- und Anzeige-Blakt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


Ne 89, Danzig, den 6. November. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Die Gemeinde⸗Kirchenräthe und Kirchenvorſtände der in den Landkreiſen unſeres Bezirks 
belegenen Kirchen, ſowie die Schulvorſtände daſelbſt, veranlaſſen wir hierdurch, die gemäß unferer 
allgemeinen Verfügung vom 7. Januar 1891 (G. 1731/12) jährlich anzuzeigenden Bauten an 
den kirchlichen Pfarr⸗ und Schulgebäuden, in ſofern die Ausführung derſelben im Jahre 1896 
unabweisbar nothwendig, aber bisher nicht beantragt worden iſt, der Fiskus auch, ſei es als 
Patron, Gutsherr, oder aus einem ſonſtigen feſtſtehenden Rechtsgrunde, zu den entſtehenden 
Koſten einen Beitrag leiſten ſoll, und zwar die größeren Bauten bei dem Königlichen Kreis⸗Bau⸗ 
inſpektor Behufs der weiteren Veranlaſſung ſofort, die Bauten geringeren Umfanges aber, zu 
denen der fiskaliſche Koftenantheis nicht mehr als 500 c für ein Gebäude beträgt, bei dem 
Krels⸗Landrathe ſpäteſtens bis Ende November d. Js. bei Verweldung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden und hierbei unſere Amtsblatts⸗Verfügung vom 17. Dezember v. Js. (Amtsblatt 
S. 439) genau zu beachten. 

Die Anſchläge, Berichte und Verhandlungen wegen der kirchlichen und Pfarrgebäude ſind 
von denjenigen der Schul⸗ (bezw. Organiſten⸗, Kirchendiener⸗ und Schul⸗Baulichkeiten) ſtets voll⸗ 
ſtündig zu trennen und geſondert vorzulegen. 


Danzig, den 26. Oktober 1895. 


Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
gez. Bergmann. 
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Die Kirchenräthe und Kirchenvorſtände ſowie die Schulvorſtände erſuche ich, die 
Anzeigen über die im künftigen Jahre anszufübrenden Bauten an den Kirchen⸗, Pfarre, Organiſten⸗ 
und Schulgebäuden im hieſigen Kreiſe, zu denen ein Beitrag des Fiskus zu leiſten ift, mir bis 
Ende dieſes Monats unter Beifügung der Koſten Anſchläge, ſowie ber Beſchlüſſe der Kirchen⸗ 
gemeinden⸗Organe bezw. der Schulgemeinden über die Ausführung der Bauten und die Deckung 
der Baukoſten einzureichen. 


Danzig, den 2. November 1895. 
Der Landrath. 


2. Im Monat Oktober find 21 Jagdſcheine ausgeſtellt und zwar für: 

— —e—imé—̃ — ͤ O — — 
E Datum 
5 Name. Stand. Wohnort. der 

8 Ausſtellung. 


1J Dauſt, Georg Oekonom Hoch⸗Kelpin 3. X. 1895. 
2 Küfter, Adolf Gaſtwirth Matern 4. = . 
3| Schulz. Guſtav Privatförſter Smengorſchln 4. . 
4| Bieler Gutspächter Jenkau 5. . 
5 Reichert Förſter Trampken 7. . 
6| Haak bo. Prauſterkrug Se D 
7| Priem Forſtaufſeher Brauns dorf 1. . 
80 v. Tiedemann⸗Brandis S.] Königl. Kammerherr Woyanow 12. D 
9 Natſchke, Carl Privatförſter Leeſen 16. » . 
10| Höne, Georg Gutspächter Leeſen 16. a 
111 Schirnick, Willy Kaufmann Emaus 16. = : 
12] Höne, Ernft Gutsbeſitzer Schwintſch 19. >» . 
13] Schwabe, Johann Hofinſpektor Schwintſch d 2 
141 Kämmerer, Adolf Gutspächter Kl. Kleſchkau 19. 2 
15] Kämmerer, Ernſt Oekonom Kl. Kleſchkau 8 s 
160 Schamp, Ernſt Landwirth Kladau 19. = . 
17J Gottke, Guſtav Gaſtwirth Schüddelkau 22 . 
18 Kulling Badeanſtaltsbeſitzer Bröſen 22. a 
19] Römer, Otto Gutsbeſitzer Matern 24. ‚ 
20| Monti, Hugo Rittergutsbeſitzer Gr. Saalau 26. = . 
21] Koſchnitzki, Guſtav Beſitzer Braunsdorf 31. = . 


Danzig, den 1. November 1895. 
Der Landrath. 
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3. Der Hofbeſitzer Johannes Hinz in Suckſchin iſt zum Schöffen der Gemeinde 
Suckſchin gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 1. November 1895. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Anbringung 
von 
Spangen mit Inſchriften an dem Bande der Kriegsdenkmünze bon 1870/71. 


Ich will aus Anlaß der fünfundzwanzigſten Wiederkehr der Siegestage des Feldzuges 
von 1870/71 das in dieſem Kriege erworbene Verdienſt erneut dadurch anerkennen, daß Ich 
denjenigen Beſitzern der Kriegsdenkmünze, welche an einer der in dem anliegenden Verzeichniſſe 
aufgeführten Schlachten ꝛc. Theil genommen haben, die Berechtigung verleihe, auf dem Bande 
dieſer Denkmünze nach beifolgendem Muſter für jede der von ihnen mitgemachten Schlachten ꝛc. 
eine Spange mit dem entſprechenden Schlacht⸗ ꝛc. Namen zu tragen. Sie haben wegen der 
weiteren Bekanntmachung dieſer Ordre das Erforderliche zu veranlaſſen. 


Berlin, den 18. Auguſt 1895. 
gez. Wilhelm. 


An den Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe. 


Schlacht 
. bet Spiceren, 
. bei Wörth, 
„bei Colombey⸗Nouilly, 
„bei Vionville-Mars la Tour, 
bei Gravelotte⸗St. Privat, 
bei Beaumont, - 
bei Noiſſeville, 
bei Sedan, 
„bei Amiens, 
10. bei Beaune la Rolande, 
11. bei Villiers, 
12. bei Loigny⸗Poupry, 
13. bei Orleans, 
0 14. bei Beaugench⸗Cravant. 
15. an der Hallue, 
16. bei Bapaume, 
17. bei Le Mans, 
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! 18. an der Liſaine, 
19. bei St. Quentin, 
20. am Mont Valerien, 
21. Belagerung von Straßburg, 
22. Belagerung von Paris, 
23. Belagerung von Belfort. — 


Mit Bezug auf die Veröffentlichung in No. 197 des Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeigers erfolgt nachſtehend die Abbildung der von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer und Könige geſtifteten auf dem Bande der Kriegsdenkmünze von 1870/71 zu tragenden 
Spangen in natürlicher Größe 


f | _WÖRTH. | 
Hierzu wird Folgendes bemerkt: 7 


Die Spange iſt aus vergoldetem Meſſing oder vergoldeter Bronze herzuſtellen. 


Der Rand und die Inſchrift find glatt und polirt, die Buchſtaben erhaben, der 
Grund matt. 

Die Inſchrift iſt — erforderlichen Falles unter Verkleinerung der Buchſtaben — in 
einer Zeile zu fertigen, und hat ſich auf den Namen des Orts zu beſchränken, an dem die Schlacht 
flattgefunden hat, bezw. gegen den die Belagerung gerichtet war. Ausgenommen ſind die Spangen 
für die Schlachten an der Hallue und an der Lisaine. Auf dieſem hat Inſchrift zu lauten: 

An der Hallue. 
An der Lisaine. 


Die Befeſtigung auf dem Bande erfolgt mittelſt Schiebers oder zweier, in der Nähe 
der Ränder angelötheten umzubiegenden Nadeln oder in anderer zweckmäßig erſcheinender Weiſe⸗ 
Berlin, den 27. Auguft 1895. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
gez. Freiherr von Marſchall. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre und die von dem Herrn Reichskanzler erlaſſenen 
Ausführungsbeſtimmungen werden hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee gebracht, 
daß nur vorſchriftsmäßige Spangen getragen werden dürfen. 


Die Spangen werden an dem Bande ſo befeſtigt, daß ſie waagerecht liegen. 


Nach der Allerhöchſten Willensmeinung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs find 
für die Berechtigung zur Anlegung der einzelnen Spangen maßgebend die durch den gr * 
Generalſtab in dem amtlichen Gefechtskalender hinſichtlich der Theilnahme der Truppentheile an 
ven Schlachten und Belagerungen getroffenen Feſtſtellungen. 29 


